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Die Vertreterversammlung (VV) der Kassenärztlichen Vereinigung (KV) Nordrhein fasste 
am 22. November 2024  folgende Beschlüsse:

1 Anpassung der Sicherstellungsrichtlinie
Auf Antrag von Vorstand und Hauptausschuss beschloss die VV Änderungen an der Sicherstellungsricht-
linie der KV Nordrhein. Diese betreffen die Förderung von Praxen, welche an der Qualifikation akade-
misierter medizinischer Assistenzberufe (insbesondere Physician Assistants) mitwirken, die Förderung der 
Beschäftigung von Sicherstellungsassistenten sowie die Förderung der Beschäftigung ausländischer Ärzte 
aus Drittstaaten mit vorübergehender Erlaubnis zur Ausübung des ärztlichen Berufs nach § 10 Bundesärz-
teordnung

Antrag: Hauptausschuss, Vorstand

2 Praxisnetze: Anpassung der Richtlinie zur Förderung 
und Anerkennung 
Auf Antrag von Vorstand und Hauptausschuss beschloss die VV Anpassungen an den Richtlinien der KV 
Nordrhein zur Anerkennung und Förderung von Praxisnetzen mit Wirkung zum 01.01.2025. Die Anpassun-
gen betreffen insbesondere die unterschiedlichen Modelle der finanziellen Netzförderungen. 

Antrag: Hauptausschuss, Vorstand

3 Zukunftsfähige Personalszenarien im Notdienst 
(Fahrdienst)
Die VV spricht sich dafür aus, dass der KVNO-Vorstand die notwendigen Umsetzungsvorbereitungen zum 
Einsatz von Poolärzten im Fahrdienst des ärztlichen Bereitschafsdienstes in Nordrhein mit angepasster Vergü-
tungs-systematik und effizienzerhöhender Organisationsstruktur weiter vorantreibt.

Antrag: Vorstand
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4 Entbudgetierung aller Versorgungsbereiche
Die VV fordert die längst notwendige Entbudgetierung aller Versorgungs-bereiche als vorrangiges gesund-
heitspolitisches Anliegen für die kommende Legislatur einer neuen Bundesregierung. 

Antrag: Herren Dres. Sohrab, Lossin, Ostendorf, Abou-Lebdi, Wasserberg, Pourhassan, Knoop, Kleemann, 
Weckelmann, Frau Dr. Stiersdorfer, Herren Stagge und Zange

5 Hinweis in der ePA zur Budgetierung des Honorars
Die VV fordert den Vorstand auf, sich auf Bundesebene dafür einzusetzen, dass die in der elektronischen Pa-
tientenakte (ePA) angezeigten Honorare mit dem Hinweis versehen werden, dass das tatsächlich dem Arzt/
der Ärztin erstattete Honorar besonders in NRW deutlich unter dem in der ePA angezeigten Betrag liegt.

Antrag: Herren Dres. Helfenstein, Buchmann, Kleemann, Langwasser, Lossin, Ostendorf, Paust, Pourhassan, 
Weisweiler, Sohrab, Abou Lebdi, Wasserberg, Knoop, Herren Stagge, Bankamp und Frau Benedens

6 Gewalt in Praxen – Schutzkonzept erforderlich
Die VV sieht mit großer Sorge eine zunehmende Verrohrung und Gewaltbereitschaft in der Gesellschaft, die 
auch vor Arztpraxen nicht Halt macht. Da kurzfristig keine konkrete Hilfe bzw. Problemlösung durch den 
Gesetzgeber zu erwarten ist, fordert die VV den Vorstand auf, den hiesigen Praxen Hinweise an die Hand zu 
geben, um sich selbst zu schützen – etwa einen Mehrpunkteplan für ein Praxis-Sicherheitskonzept.

Antrag: Herr Stagge
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7 Finanzierung Qualitätssicherung (QS) ambulante 
Psychotherapie
Mit Blick auf die Anfang 2025 in NRW startende Erprobungsphase QS-Verfahren Psychotherapie fordert die 
VV eine vollständige Finanzierung des zeitlichen Aufwandes und der Sachmittel (Software) bei der Durchfüh-
rung des Verfahrens durch die Krankenkassen. Es muss dabei eine Schlechterstellung der Psychotherapeu-
tinnen – und therapeuten in NRW gegenüber denen in anderen Bundesländern verhindert werden.

Antrag: Beratender Fachausschuss Psychotherapie

8 Schutz der vertragsärztlichen Versorgung vor  
negativen Auswirkungen durch kommerzielle  
Telemedizinanbieter
Die VV fordert den Vorstand auf, bei Gesetzgeber und Krankenkassen darauf hinzuwirken, dass das Ge-
schäftsmodell von Telemedizinanbietern – insbesondere die ausschließliche Versorgung von Patientinnen 
und Patienten mit leichten Erkrankungen - nicht zu Lasten der vertragsärztlichen Versorgung geht. Es muss 
gewährleistet sein, dass die Vergütungssysteme fair und transparent sind sowie die tatsächlichen Aufwen-
dungen abbilden. Die vertragsärztliche Versorgung darf nicht durch überhöhte Honorierungen im Bereich 
der Telemedizin benachteiligt werden.

Antrag: Frau Dr. Rasch, Herren Dres. Funken, Imbert, Krieger, Antz und Frau Cremer 

9 Erhalt der Organisationsautonomie  
inhabergeführter Praxen 
Die VV bekräftigt, dass die Organisation von Sprechstunden und Terminen auch künftig den Vertragsärz-
tinnen und -ärzten und Psychotherapeutinnen und -therapeuten in ihren Praxen obliegt. Eingriffe in die 
Autonomie zur Organisation der Praxisabläufe wie beispielsweise Vorgaben zum Terminmanagement durch 
Krankenkassen lehnt die VV entschieden ab.

Antrag: Frau Dr. Stiersdorfer, Herren Dres. Sohrab, Lossin, Ostendorf, Abou-Lebdi, Wasserberg, Pourhassan, 
Knoop, Kleemann, Weckelmann, Helfenstein, Schier, Wichmann, Langwasser, Paust, Buchmann, Weisweiler, 
Herren Stagge, Zange, Bankamp und Frau Benedens
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10 Hybrid DRGs – Nachbehandlung in hausärztlichen 
Praxen
Die VV beauftragt den Vorstand, in geeigneter Weise auf Gesetzgeber und Bewertungsausschuss einzuwir-
ken, für die Nachbehandlung von durchgeführten Therapien im Rahmen der Hybrid-DRGs die Schnittstelle 
zur hausärztlichen Nachbetreuung verbindlich zu regeln, damit die aktuelle Leistungsverschiebung über den 
§ 115b SGB V nicht stattfinden kann. Die Abrechnung dieser Leistungen ist auch im Rahmen der HzV zu 
ermöglichen.

Antrag: Frau Dr. Rasch, Herren Dres. Funken, Imbert, Krieger, Antz und Frau Cremer

11 Ersatzverfahren bei Neugeborenen
Der Vorstand wird aufgefordert, einen rechtssicheren Modus für die Sicherstellung der Vergütung der kasse-
närztlichen Versorgung von bisher nicht versicherten Neugeborenen mit den Krankenkassen zu verhandeln.

Antrag: Herren Dres. Abou Lebdi und Weckelmann, Frau Thiele

12 Keine POC-Tests in Apotheken
Die VV fordert den Gesetzgeber auf, die geplante Erweiterung der Befugnisse von Apothekern zur Durch-
führung von Point-of-Care-Tests (POC) zu stoppen. Die Durchführung solcher Tests muss im Sinne der Pati-
entensicherheit Ärzten und Ärztinnen vorbehalten bleiben, um eine indikationsbezogene sichere und fach-
gerechte Anwendung und Interpretation der Testergebnisse zu gewährleisten.

Antrag: Frau Dr. Rasch, Herren Dres. Funken, Imbert, Krieger, Antz und Frau Cremer
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13 Blutzucker(BZ)-Teststreifen sind keine Arzneimittel
Die VV beschloss, dass der Einsatz bzw. die Verordnung von BZ-Teststreifen im Rahmen einer Insulinthera-
pie zukünftig als Hilfsmittelverordnung zu bewerten und als solche zu behandeln sei. Die Kosten, die durch 
die notwendige Verordnung von BZ-Teststreifen entstehen, sind dem praxisindividuellen Arzneimittelbudget 
nicht mehr hinzuzurechnen.

Antrag: Dr. Rasch, Herren Dres. Funken, Imbert, Krieger, Antz und Frau Cremer

14 Änderung des Honorarverteilungsmaßstabs (HVM)
Auf Antrag des Hauptausschusses beschloss die VV Modifizierungen am HVM vom 22.03.2024. Der geänderte 
HVM wird im Bereich „Amtliche Bekanntmachungen“ veröffentlicht unter www.kvno.de/bekanntmachungen

Antrag: Hauptausschuss

15 Genehmigung der Gesamtbilanz
Die Bilanz wird per 31. Dezember 2023 von der VV genehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt.

Antrag: Vorstand

https://www.kvno.de/bekanntmachungen
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16 Genehmigung des Haushaltsplans und Festlegung 
des Verwaltungskostensatzes für 2025
Der Entwurf des Haushalts für das Geschäftsjahr 2025 wird genehmigt.

Zur Deckung der Verwaltungskosten des Geschäftsjahres 2025 wird unverändert ein Verwaltungskostensatz 
gemäß § 13 Abs. 2 der Satzung in Höhe von 3,5 % des Arztumsatzes festgelegt. Mitglieder, die ihre Abrech-
nung IT-unterstützt vornehmen, zahlen unverändert 2,8 %.

Der besondere Aufwand für Terminservicestellen, der insbesondere zur Honorierung mit Einzelleistungs-
vergütung führt, wird anteilig dadurch finanziert, dass gemäß § 13 Abs. 2 S.5 der Satzung ein besonderer 
Verwaltungskostensatz auf EGV-Abrechnungen in Höhe von 0,034 % festgesetzt wird.

Antrag: Vorstand

17 Finanzierung Notdienst – Festsetzung des  
zusätzlichen Beitrages
Für das Geschäftsjahr 2025 wird die feste Pauschale gemäß § 13 Abs. 3a der Satzung der KV Nordrhein auf 
165,00 € je vollem Versorgungsauftrag pro Quartal festgesetzt. Der Vomhundertsatz auf die in den zentralen 
Notdiensteinrichtungen abgerechneten Beträge gemäß § 13 Abs. 3a der Satzung der KV Nordrhein wird auf 
10 % festgesetzt.

Antrag: Vorstand


